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Sif Ld der Freiheit.

- Jlarin Michaelis in der Bossifchen,

Zkitung".

Der Europäer glaubt vor allem.
aß Amerika das Land der Freiheit

ist. Ja, ich danke! Es ist so wenig
i rlaubt. von der Brooklyn Bridge zu
i springen, wie in Wien vom vierten

Stock. Der einzige Unterschied besteht
."darin, daß, wahrend der gerettete er

durch Sympathiebeweise' mit
'dem Leben versöhnt wird, der amerika- -
Nische Lebensüberdrüssige im Öefäng
nisi Zeit findet, über den Sinn des
Lebens nachzudenken.

Bor einiger Zeit sah man öfters
'inen armen, Kerl am Flatiron Build.
ing einem Gebäude, so hoch wie

,die höchste Stefansthurmspitze mit
offenartiger Geschwindigkeit hinauf
und herunterklettern. War er unten
angekommen, so schenkten ihm seine
zufälligen Zuschauer ein paar Heller

i für das Gruseln, das er sie gelehr

.Hatte.
Jedt ist auch daS verboten.

Ich finde es ja nicht gerade nett, in
'Den Straßenbahnwagen zu ipuaen,
'aber fünfhundert Dollars oder zwei

, Jahre Gefangmß sind doch eine zu
'.harte Strafe für einen erkälteten
Mensch, der sein Taschentuch vergessen

'hat!
Dieselbe Buße wird jenem aus

siegt, der sich des Angehens schuldig
macht, tm weggeworfene Straßen
bahnumsteigekarte widerrechtlich zu be
nutzen.

' Der Mann, der den traurigen Muth
'at. nach dem 16. September mit et

nein Strohhut auf der Wall Street zu
rscheinen. dem wird er unweigerlich

vom Kopfe griffen und tm Straßen
raub zertreten. . .

Der gesellschaftliche Ton in den
amerikanischen Städten, die ich kenne,

'ist liebenswürdig und scheint zwang- -

los. Aber versuch Du nur. die ameri
kanische Konvention um einen Schritt
zu überschreiten da wirft Du schon

.merken, wo Barthel den Most holt.
Weiße Handchuhe sind das Elken

nungszeichen der wahren Dame"
Folglich ist die Frau, die mit hell
grauen Handschuhen Besuch macht,
keine Dame, und Jedermann starrt
entgeistert uf diese unseligen, verra- -

therlfchen Extremitäten.
Der Amerikaner ist sich mit Stolz

bewußt, keine Uniform- - zu tränen
Aber seine Gedanken, seine Gefühlt
und seine äußere Erscheinung sind von
strafferer Uniformität als der preu- -

ßische Parademarsch.
Es heißt, die Arbeit edle den Mann

Vielleicht paßt das auch auf Amerika
Obwohl dort ein ererbtes Vermögen
eil: größeres Ansehen verleiht als in
selbsterworbenes. und zwar das vom

Großvater hinterlassene ein größeres
als das vaterliche. ;

Sollte aber die. Arbeit den Mann
wirklich adeln, so würde man zu sal

j schen Schlü ,'en gelangen, wollte man
diesen Satz aus die Frauenwelt über- -

tragen.
Es ist der Frau gestattet zu arbei

ten. Sie bekommt bei aleicher Ar
beitsleistuna weniger Lolrn. Aber
wenn sie geachtet wird, so geschieht das
nicht, weil sie arbeitet, sondern hoch

ftens einmal, obgleich sie arbeitet.
In Amerika ist eine arbeitende Frau

weniger geachtet, als eine müßige.
'Darüber braucht sie nicht zu trauern.
Sie wird deshalb rXcht einsam sein
müssen. Sie kann ia mit ihresgleichen
verkehren. Nie aber kann sie sie

sei noch so tugendhaft, reizend, anz
hend. kenntnißreich und feingebildet
in einen Kreis eindringen, der sich

selbst die Gesellschaft nennt.

In Washington erzählte man mir.
.

die Frau eines Geschäftsmannes, und
sei dieses sein Geschäft noch so fein und

' von noch so riesenhaften Dimensionen,
könne nie in der Gesellschaft verkehren

solange der Mann lebt.
Die Frau des Präsidenten malt

kleine Landschaften, die vielleicht nickt

. ganz an Rembrandt und Corot heraid
" reichen. Sie stellt sie aus und der
: kauft sie für Geld, für richtige Silber
. dollars. Niemand macht ihr einen
' Vorwurf daraus. Niemand würde es

'uch dem Kaiser Wilhelm verüblen,
wenn er sein mühsam gespaltenes
Holz verkaufen wollte.

Wenn aber der Gatte der Vrau
'Präsidenten einmal nicht mehr Land
und Leute regiert, dann ist es mit
dem Bilderhandel aus,

In Amerika baden Herren und
'Damen zusammen. Die Damen tragen
Korsett, Strümpfe, Schuhe, Hose, Rock

dazu oft Handschuhe und Sonnen
schirm. In einem mondainen Bade
ort, unweit von New Dork, wurde
kürzlich folgendes Verbot erlassen:
Mädchen über acht Jahre dürfen nur

dann baden, wenn sie lange Strümpfe
anhaben: Socken genügen nicht."

Daß die Männer ihre Esaubeine bis
ur Hüfte und ihre Arme bis zun,

Brustbein sehen lassen dürfen, ist eine
Cache für sich.

In einer vornehmen Privatschule
sind im Hinblick auf die Tugend kurz
Aermel untersagt. Zehnjährige Mäd.
chen, die die Natur mit etwas früh,
reifen Beinen geschädigt hat, ist ein

Langer Rock geboten. Dieselbe Anstalt
verbietet ihren Schülerinnen, Schmuck
IHu tragm sofern er ben Werth von
!f20004tferfUi(jt; eUt vielletcht .,

ren, c8 fünftausend, das weiß ich nicht
mehr.

Alleö in allem: Rußland vielleicht
ausgenommen, gibt es kein unfreieres
Land auf der Welt als die Vereinig,
ten Staaten.

Der Amerikaner ist unkritisch. Er
läßt sich alleö nefallcn. Seine Geduld
ist engelhaft. Oder ist es eine Art von
Phlegma?

Vielleicht kommt es daher, weil, die

Menschen alle ihre Ncrvcnkraft im
Existenzkampf aufbrauchen und keine
übrig behalten, um gegen Dinge cm

zukämpsen, die ihnen unveränderlich
erscheinen. ;

Die Art, in ioelcher die Amerikaner
in 'lraizen lino unicrgrunovayncn
(schlimmer als Dringe zusammen
gepreßt) transportirt werden, ist ganz
menschenunwürdig. In jedem anderen
Lande käme es zu Katastrophen. Er
duldet still.

Die Zahl der Verkchröunglücksfälle
i,t sehr groß. Sie sind zumcisi auf
Ueverarveitung des Personals, lzer.
vorgerusen durch Sparsamkeit, zurück,
zuführen.

Es gibt in New Z)ork eine große
Zahl von Thierchui.werc'.en, Anftal.
ten für herrenlose Hunde, Katzen und
Papageien. Aber selten sieht man ein
Lastpjerd ohne offene Wunden. - Der
Amerikaner ist nicht graujam, aber er
laßt alles gehen.

Wie viele Pferde jährlich fn New
Fork stürzen, weiß wohl keiner. Aber
geht man an einem oinmertagc durch
eine Las'.cnstraße, dann sieht mau todte
Pierdc in solcher Menge liegen, daz
tet Xaa nicht hingereicht hat, lie weg

zuschössen. Erst im Tnnkel der Nacht
vcrichwinden sie.

ES gibt riesengroße, schivarze 23ar
ken, die ausschließlich dazu benutzt
werden, diese todten Ankläger zu cnt
fernen.

In Athen (Gott weiß, die Griechen
sind nicht sehr barmherzig gegen
Thiere) gibt es bei der Einfahrt u
die Stadt öffentliche Wägevorrichtun
gen, über die jedes Fahrzeug hinweg
muß, damit man feststellen kann, ob
es nicht allzu schwer beladen ist. Das
gibt es in Amerika nicht. Tie Pferde
liX'rden einfach durch Ueberlastimg zer-
sprengt. Es ist eine gräßliche, bar-

barische Thierquälerei. Der Ameri
kaner bemerkt sie nicht, er hat genug.

mit feinem eigenen Bunneß zu thun.
Tiefe erhabene Meichgiltigkeit ge-

gen des Nächsteil Wohl und Wehe in
Verbindung mit einer wahrhaft reli-

giösen Unterwerfung unter alles B?
stehende, das sind die beiden Dinge,
die den fühlenden fremden zumeist n
Staunen setzen und erschüttern.

Auf keinem Gebiet ist die amerika
nische Unfreiheit so groß wie aus dem
der Mode. Tie Furcht, die Gebote der
Mode zu übertreten, könnte nicht grö
ßer sein, wenn Tag und Nacht De-

tektives herumschnüffelten, wenn es
geschriebene Gesetze gäbe, die Ehrver-
lust Gefängnißstrafe, ja sogar Todes
strafe verfügten.

Diese stumme geheime Angst hat
viel Ähnlichkeit mit der abergläubi
sche Furcht wilder Völker vor un
sichtbaren zornigen Göttern.

Der Fremde bemerkt es nicht sofort.

Im Anfang sieht er nur. daß alle
Frauen gut gekleidet find und ihre
Kleiber mit großem Selbstbewußtsein
tragen.

Später bemerkt er den Zusammen
hang.

Das Bauermädchen, das auf dein
Lande unter Bauern lebt, hat ihr
eigenes adeliges Wesen, ihre eigene
Würde, die nicht einmal durch die
Haltung eines Aristokraten bertror
fcn werden kann. Erst wenn sie nach
der Stadt kommt und die ungernüthli
che Staotkleiöung anlegt, wirkt ne
bäuerisch plumpe

Die Amerikanerin ant die Panse
rin-nac- Tiese Nachäsngkeit und skla
vische Modeuntertänigkeit, was ist sie
anders als Unsicherheit? Sie glaubt
nicht an ihre eigene Ueberlegenheit,

Trotz äußerlichem Chauvinismus
glaubt sie doch nicht an die Supenon
rät ihres eigenen Landes.

Amerikanische Mrniit fuhrt ein
Hundeleben. Wenn sie trotzdem blüht

waS thatiachlich der all lit. Anie
rika hat ja Maler wie William Mer
ritt Chase und Leon Tabo so ist
das erklärlich.

Der Amerikaner spricht von seiner
heimischen Kunst und kauft und läßt
sich in Europa malen.

Die Amerikanerin spricht von lh
rem eigenen Geschmack und bestellt ih
re Kleider in Paris.

Was alles bat sie nicht durch diese
Unfreiheit verloren!

Der Nankee hat eingesehen, daß
man, um gut zu gehen, entweder bar
uß gehen muß oder Schuhe ' haben

muß, die nach demFuß gearbeitet sind.
hnen gebührt die Ehre, daß der

Europäer allmählich lernt, ordentliche
Stiesel zu machen. Aber sein Weib
es geht nach Europa, versieht sich in
die Kothlirnabsätze der Pariserin und
ihr Getrivpel und äfft sie nach.
Die Pariserin selbst hat vor uralten
Zeiten von der Chinesin gelernt, daß
s süß und weiblich ist. leidend und

hilflos zu fein. Sie preßt den Fuß
zusammen, sie kappt ihre Ferse, sie

zieht die Zehen ein schmuppdich,

hat sie das Goldschühchen an! Die
Schmerzen der Fußnerven machen ihr
Löchsln .kantn, ihren Blick vieldeutig

VlgNch CtortnnÖHer voMilatt, Donftäg, btit 23.uli 1914.

TodeS'Anzeigen.

Etarb vlSdlich in London, England, am
JMi lim

JtnMnii Enrth, .

Willwe ban tfnrli fflirlh. Th" Trmiprfpl
sind statt in btt SHtliin rode ftricdbof a
feile am lonnf'lafl. den 23. Juli, in 3 Uhr

achiniltago. ffreuude ft,it eingeladen. 22,

Clnrb am Montag, den Lg. Juli 1014
HWIIOO 11 UBX liU UltlllUIPN,

Hubert Angkbnvot, St.,
in seinem 72. Ledensiabre, Beerdigung Ton
ncrfiihi. den S, rXnIi 11114. lJlnmillnn
Mir. vom Trauerbause, Wliceler und Emming
&ili,Bi:, uuv, 11

Sirtrfi um Mittwoch, den 22. Juki, IN 12:10
uur morgen, nacy längerem Leiden

PrlerMdk,
Im Alter don H Jabrcn. ' Beerdigung
strciwg ?!chmittng m 2 Nur vom Trauer.
vauic. .'iiiij uooi mirage, au. 11

Starb um Montag, den 20. Jnlt 161,' 91a.
iriuano l uur s u.'iiniu n.

Lomle Messing,
geh. W u l n e b e r.

WIllwe bon grnnk MeNang, im Niter don H3
.innren 2 tonaten, S'eerdiauna Don
nrrstag, den 2. uli 10I4, Nnckmtltna 2
lltir vom Iranerbaiiie, S!ordotlScke Madtion

oav un iimore Strafte, cakteb. au. vm
frtjnna auf dem Bine SirafteBcrg griedbote.

icunor nii o,i,i ringeiaacn.

Starb am Mittwoch, den 2, ?ili 1k4..Mor.
gen um :i vor, womverieven mil ven Cl. irr.
bcsakramenten, unser innig geliebter taHt,

aicr, ic(DioifaeroU'r uno rouvaier

Joseph Mn Allgeqer. ',

Im Alter von 5 Iabren, , Die' Beerdigung
In, del statt am Freitag Morgen un "H ilbr
vom Iraiierbaule au. SI, 470 Bank trake,
woran! um H llkr ein Irierltche eautem in
der dt. Auguliinu irche adgrbalten wird,
wou Stcrwandte und greunde eingeladen lind
von oen iraiirrnvcn inier oltebenen

L o u, I a II, ever. geb. Och,
1' allin, nebst Indern.

Starb am TIenstag, den LI. Juli 1014,''

Joseph Dlum.
Mlltwer von Mari, Blum, geb. Nmschl, im
Wlcr von I Jabren. Monaten und 13 Ta
ge . tn der A vt niiiia seiner locht-r- . !rau it
to' niiii. ?,'o. 42 l" Clii'iiiluif Straf..... Io
LeichenbegüngnIK findet statt am ffreitag, den
24, uli. um ? Ubr Moreen. vom Iraner'
baute au, trriauf um 0 Ubr in der St. tfiii

leite fill mj.iirm.fiKfionit elebrlrr wird
wozu Freunde böflichst eingeladen find.

GEORGE R00S,
lNachfolg ton Km. Otakll t t$m

sktadiia 1847)

Monumente.
fei. ffana! 2021 822 Best (tntt

neltosW. Foi Granite Co,

(ttttt U80.

Monumente -
451 II 432t CtU ,

telepoo tlO.

r. . M EITERM4X1 A SOW
kelckkndtstittn kNlstN.

21512153 fTreraaa (.
S(t(l. tS. 843.

Kadelle. flutschen und Bmtulanj Bedleramo,

THEO. HOMER,
ekeichenbestatter,

tt IS. nUi tSMmtt enoftf, , td. C 179S.

tedaUuiitBctttimiia,

JOS. SCHREIBER I SON,

Leichenbeftatter,
Leih- - tind Boardin?-Sta- l!

CffUt: 1910 mttt Crrtlt.
CffllfTM. ak 1820.?: 141719 !i IMftt.

Ttt. aMl 2S0R.

WRASSMANM i BMFKNECHT,

1421-2- 2 Main 2tu
Le i ch e b e ft a iter.
Zearr knlf,'ailo in klttblndnna. uttchen
m!ulan4i!dtnuna. Cnnct ollen Tag unt
acht. til: Kanal 2214

? Irate on terttira Kir Irl lle vn
n nrlrllrifn eeHignk fit rrftllaifiar

tSefitelrr Mi ftt bnechnea:
tkkerdi,, atlche 18.00
keichge MOO

ch knead ctatai Olaclaaatl RrirtMft.

HENRY" FlLDEHAUS
to

Leichenbestatter.
Oasal 200L

GHAS. H. DMONAU,
SfichtHnrslnfifT d Einbalmmik

icon 1010 w'fnet Ctratc'
II m tularu-IBel- l ran .

Ion ort till.

WM. a SIEFKE S SONS.

8. nnkiM Qfrrofic
1, e ff 523. Canal ISIS.

Bllftlge reife. Deine ?echnnna f aielke.
k (eraictlta.

H.

Leichenbeftatter.
Vf di 231.

a .

Jlonvood d Zieadig,lIl)io

flcr. um lneuerrs (Seid kaust die
Slmerikaiirrin das gleiche Lächeln. '

Mit den allzn kleinen Sckmhen, dem
Absatz in der Mitte des ußes, kann
sie kaum mehr gehen, geschweige denn
ausschreiten. Also trippelt sie ' mit
winzig kleinen Schritten, die ebenso
unschön als läckerlich sind. Auch kann
sie ihren hohen Körper nicht im Gleich
gewicht halten, und das sieht bedenk
lich nach Nückentnarkschwindsucht aus.

konnte sich erlauben, ihren
wohltränirten Körper so zu behalten,
wie ihn die Natur geschaffen hat.
Aber um der Pariserin , zu gleichen,

GEBHAir
NATIONAL BANK

Nordvkst.elte . nib Vint,

atrttat o800,000
U(lctfttfR 1400,000

BONDS,
Ich, I aaattz ,ektt al vertan II

Paffageschewe
oach ae landn. '

Kredit . Briefe.

Geld sendunge
, ach I land.

Vollmacht! zur
Eröschaftseryeöug

kechtkslltl, i dei,k echtDanwa an.
irllriL

Ease Deposit-GewoBlb- e

Ritll ftr nirnfur.
. ffornrnfsstonereCfflf..Hamilton daunt b, O D l o,

Cincinnati, c. 2. Juli 1914,

9trstdIf hffhm sttd
gegengenommen in bet Cflice de Board af

oiinin omminioner in r e 1 a g , den I,
ritilt 1!)I4. um 12 Ubr Viillag. für die nach
sielende ounw'Arbett:

emüf, den EtifikaNonen ?!. 56 ffür
zwei onereie 'grünen an der van uanl Viood,
zwischen Hamilton Vile un Winion Road, in

vringiieiv !ton,niviv.
Die rvett vat u gescheb'N tn ueveretmitm,

mn,, mit den Dianen und eve tltattonen.
welche fevt In der QffI d Board ok llonatv

ommtnioner anlllegen.
Tir Inoedote müllm auf TZormuIaren auliie.

fertigt fein, welche In der Cht M Board of
lkounlti omniilfionirl u daben find, und ie

leitet fein von einem !kon! in der fällt von
INnIbiinder, ($r,00.00) lollar mit toet n
ten und genügenden Bürge al Sicherbeit dan
der Bieter den ontrakt eingeben wird tut
tliifiübrunn der Arbeit. Im alle derselbe idm
i'rsannl wird.
lie oimtd Commissioners debalten sich da

meat ror. iraenvein Otter alle naevoi au
derwerten.

rxm uftraae del Board of amilion uounlb
Itommii'ioner.

ired, , IMsklmann, rsitbenl.
Heft: nitttlRtlntardt. lert,

2,8.18 23

flatli sie tirfiren.
T o in ni i f f t o n i' C t f i c t,
Hamilton it o n ii t ii. C 0 o,

Inetnnati. C-- , 2. Juii 1614.
Vlrf(Att-9Inabö- rn.rhpn cnt

gegengenommen in der Cthi de ipcuro ot
. . .,'i ir tl : L. ..11. K.n Q1

VU1II11U w umuuiHiiiiiriv VJK iLrtMV, vti
riult 1914. um It Ubr Miilag. für die nach
levende om,M'rveii:

slVmafc h.n ?n,'jilrfDtlmi,n Un iV,9 Rilc
die ipeedeNeruna der valmnvm venue, von
Kartet Elnile di Millckeel brülle. IN IR.
more ?onnbiv.

X rbe bat ii oHAfbpn In ueverein um.
muua m l den 1üi1nrt und ve,IIIIallonen,
welche lest in der Cfftr ptt Board ol Oountt)

ommil'iviiri uuiurucil.nur nnaevoie mill rn m Formularen nuie,
fprliot fein, welche in der CHut de Board of
Ikounty. yommiflioners ,i, baden find, und be
gleitet sein von einem Bond in der Habe don
fünfhundert ii,, 0, Dollar mit wei guten
und genvgenden sargen, da er vieler im
Itonltoi! einaeoen und vie rven aue.iuren
wird, im alle verleide Ibln ,utannl wird.

Tie lloumt, ommiffinr deballen sich das
ktea vor. traenvem, vea au nngevoie tu
verwerfen, v

nrn uftraa de Board vf Damtllon ttounto
omminioner,

grid. . tJ e 1 1 e i m a n n, Pra,ini
tteft! Albert ,t darbt. Tiers

2,9,1,?

ii, sir raktiren.
Oflic, der ountyommiffr

an tinuiin aunis.rtnetnnatt. O, IS. null 1614.
S t f i a 1 1 ilnaadat, werden nt

aeaenaeneaimen tn der Dftut de cducb of
ounty ommiffioner bi g r t t a g , den 14.
uguft 1914. um 12 Ubr Mitte. fUt die nach

fl.h.nn. Iniinni.iflrhl ,.

Unter Ho. 07s,' sö, radirnng der
ft'iiu ad tut eine trecke bon luo u

an Haderland Place. nd für 00 Jud nurd
wart von der ivanl Lick öioad tu evringfieid
Township,

roeit at (tu geicheyen jn ueren,,iin
rnuna mir an tuimien una Aiiiiaiionen.
welche )rt In der Cfflte M Boa of ouiild,

ommiiiiunna auiiiean.
kille Itiiardote niüiirn aus Formularen aulas

fertigt fein, eiche in der Offl de Board of
itouiil Itommiiiivner q baden find, und be

tein von einem fono in er ooe von
flieiiei (lrjUu0ui Xaliar mit wei aa
len und genügenden Bürgen al Licherdeii, bah
der Bieter den onlralt eingeben wird ur
rtud'Udning der rdeit, tm tjaut verleide tm
zu ersannt wird.

Die ilouni ilommisfioners keballen sich da
Necht vor. irgendein oder all klnaedot .u
verwerfen.

rtin uslraae de Board of amilton ilounm
omminionei,

red a 33 e (1 I rn a n n . VeZIident.
liest: Widert elvdardi, lerk.

10.23.90,0

Raii4 a Stn traft ten.
' e rn rn I f f I c n r' D f s I c e,

t a m tl t n a u n t lt. O b i a.
inetnnati, 0.. il. Juli 1914.

Versiegelte naebate werden ent
gegengenommen in der Office de Board of

ounir, itiommiilioncr bil r e t I a a . den 1.
null 1914, UM 12 Udk tMiitags. für di nach
,ievenae uaunrvrvei:

einf! den evcitikaIanen 7!o. 073 llr
die uffabrien ,ur Ulede Brücke und Weasa,f,
sung der alten Liemmaffen, In Miami und
Wiziikmater lownfdiv.

i, rdetl bat zu efcheben in uevereinntm
mung mit den Plänen und veiififaiionen.
welche ietit In der Otfic de Board of ?unt
Ilommilfloner aufliegen.

ll klnaebole müssen u Narmularen aulae
fertigt sein, welche in der Office de Board f
llounw ilommiflionkl u haben find, und be
aleiiet fein don einem Bcmd rn der Hob von
fünfhundert 15500 00 Dollar mit zwei guten
und genügenden Biirgen dak der Bieter den
Aaiitratt emaeben uid dl Arbeit auatübren
wird, im stalle dertelbe ihm uerlannt wird.

ie ouniv ommlllloner vevaiien ia tu
Recht vor. iraendein oder all ittnaeoot tu
verwerfen.

Im illuftraa de Board of Hamilton lounth
ikommislioner.

yred, 9. Ee ff el mann, Vräfldtm.
attest: lb,kt,iindarlt. lerk.

2.9.1623

zieht sie die Schuttern bis zu den Oh
rrn und gleicht so einem kranken Ma
rabu. Oder sie trägt ein Korsett bis
zu den Knieen, was sag' ich: bis zu
den Fersen. Hab' ich doch selbst ich

chwore es in einem feinen AuS
lagfenster, in New Fork ein Korsett
mit Schleppe gesellen. Zienilich schwer
ist eö, aber es gelingt, wenn die Pari
er Mode es fordert. Butten und Bu

sen zuzulegen. Mcni lebt ja. Gott sei
Dank, im Lande der Baumwolle.

Zu ihrem Kovk vakt ein aroker
breitmndiaer Sonnenbut oder eine
Kappe für Sturm und Regen. Aber
nein, das geht nicht. Gegen ihre Natur
verwirrt sie ihre Haare und legt falsche
Locken an. um darauf alle die thörich
ten Augenblicköeinfälle setzen zu tön
nen. die bei der Pariserin höchsten bi
zarr wirken, bei ihr aber plump und
grotelk.... ;.;: .... ,.,.... . .

Rotti sir aNtraNne.
' ammlsstaner Osstea,

Hamtltan olun, Obto.nin,li.i..ll shln 9.4 liili 1014
' farl.Al ...ihrni tnrhn cttti
aegengenommen In der Office de Board o
vouull, ominlssioiicr dl strettag. oen n.
ftunust II4. um 12 Uhr Mittags, für die nach.
lievende ouniv!irueit:l,k h Snntfifnllaiim N. 0 ftü
fletniritiitm der Brücke an eiiciiniore SrccI,
nnhp 4tiritt.A Inre. itl klimme Üolvlliblv.

Die rdelt bat II elchcden ,n Uedereinltim
mung mit den Plänen und Efejiftfatlone.
welche letzt aufliegen in der Office de Board
of Uounln ominissionerl.

Alle ngebole müssen ans skormulare anüge
teriigt lein. wele in der nice ve oara v,
County ommislioner i haben find, und be

leitet sein don einem Band in der Mumme don
fnnfbundert (Ifioono) Dollar mit wei gu,en
und genüaenden Bürgen ai Eicherheit dalür,
dnfi der Bieter den ontraf, elnuehen wird ur

utUbrun der rdelt, un all erieio ivm
euerfannl wird.

Die Sounld r?mmlffianer behalfen Nch da
echt vor, irgendein oder alle tlngebot u

derwerten,
Im uftrage de Board of Hamilton Sountl,

cmmtllioiier.gred. IZ. kAefselmann, rüsident,
tieft: Ibert Reinhardt, lert.

23.:a.auaM3

,11 r ntraktakea.
I a m m i s f l c i, e x't Office.
Ha mil len Uoiin lit, Oblo,
! Inetnnati. O.. ft. Null 1014.

71 er f t e f 1 1 f geböte werden enf
gegengenommen in der Office de Board of

Commissioners bis Freitag, den 7,
riullii jvi,. um ii um tiiinuv, iiit oir num
liebende unlr,,rt,eil:

emäf, den Cveififallonen No. 72 ffflr
die Nevaraiur der .Surrilou und Brookt'llle
Zurnvife von ?arf slvrniie. Harrison, nördlich

is ur Indiana eiaa Linie, arri on omn
fdi.

lit rtrveil at n geichrhen tn nenreniiiin
muna nilt den lunen und Ilitat oen.
weiche letzt ausüben in der Office de oard

I llnuniv uomminioner,
11? naedole rnflftm auf Kormularen aulas.

fertigt sein, welche in der C ff Ire , Board f

.Zouiuh Sommifflner m habe find, und de
leiiet sein von einem fon in t r0e von

fiinfbundert HMjo dii) Dollar mit zwei guten
uno genuaenoen irurgen, ai icneroe uiur,
da der Bieter den Kontrast eingehen wird tut
ktusibruna der rdelt, im Falle derselbe ihm
u.'rtniint wird.

Die Iloimtn IlommIMoner bedalien Nch da
Recht dor, irgendein, der alle ngebote ,u der
weifen.

Im Auftrag d: Board of Hamilton ?ounty
Ccmmilflnuer.gre, , Wkstetmann, vrnnoem

tftfclt: ibert , ivgarei, ,eri.
9.1,2Z.S0

Rkftieruniiö'Anstkllungkn.

kten,na.ifeNn,cn äffen flr änner
nd ffrue. lausende don Srnennungen find
in ulsichi. Lift, für nfiellungen frei,

ranlll JnMinte. Ik IX acheiter. K. tt.

Zu erkansr Säus.
ffl e ft 2U a I n ii I Hilf, nut H Canore

von !eod üiovd. fa'l neue Brick,
bau. 7 dimmer, lkipfnak.lille, ilic,
und elektrische Licht, ffurnace. Bad etc.: so
gut wie neu. Lebet die Hau für ein
wirtliche Heim, U. ff, lad,, ibone o,
Nal S2i7 und don 1705.. 1t

Zu derkausk Verschiebe''?.
I n of k ii. f gut wie neu. 213
Odeon Ltrabe. 3. CtoS. H

Verlangt kaufen.

l I e stederdelt n Wir deuablen die be
nen rett, mr dlefelden. breillr I.
100 eil I?,ile ,90.

Zu vermiethen Möblirte Zinrner.
M i d 1 1 r I r Immer mil oder dn

oll fur tunge amt. a. S311 alliwe
venue, Hd, Part, bone alt Vli-u- .

Zu vermiethen Zimmer.

1070 Ö , Ii Liberty I r , wel schone
vronijiininer im !i un wei im s. (ctoa:
neu tupfjlct und rein, iftuchjuf ragen um
matt oder hone von liav .

1347 en d I e I o n E t r . zwei Front
immer, Ba und tklanrr. tl 50 der l'.'ional,

sowie jwei Himinet hinten, a und Wasser,
er Monat, Nachzutragen Wm, H.

Zarr ck Eon. 1? West gunsi etrabe. Tel.
Wft ii'it.

Verlangt Männlich

Marnung"
Zimmerte, e, abln Maser, lner, rn.

Vera, rrina aaiine un a?ena.
Hilade sind ,,arnt. , iacinaati, Cti,(nntutUittn.

5frtfietni4)anfle6
WILLIAM KLIXItE.

et Irrt 4, de - Hamlttaa aanttz aardenteti'
vllitttt ttaaartl.

bd

Slc,(, junger Mann. Im elektrischen yiktiire
vuotni KHiiuDuuu riwum. iu jfiain cir.

Berlannt Weiblich

Ich In für Vrival.ffamiiie: einfache o.
chen! eine, tie gewohnt ist. In den iorsiadten
,u wohnen. Siachzufragen SO? Ost i'ctitl
tirade. 1

Mi! Ixten für allgemeine Hauarbelt, Nein
a.ir... b.ir. ,u.....t. ftft ...

urwi,ii uwi ;uynii. Qv tfivuvwc sivtiiu.
00 1V21.

grau zum Waschen und Steinmachen am Frei
lag. siua ;eier,n uvenue. .rryoill.

st t 4 1 n, erfahren. 31 UZindham dtue.
tvondat.

BI S d ch e n für eaukarbeit. toil Melrose
dkniie, rainut ll.

M dch en für auard,it. 3160 Regent
vrir. uu iiviivvvu.

M ü d ch n, gute für HauarbU. 1544
Kimi i venue, ainu ?iu.

Wl i d ch n file Hautarbeit, ein Waschen.
? ocroaie uvenue, rtvondate.

Mädchen 't kauorbelt. Saft Summer
eivarteineiit, itiinton svrlng venue,

Ivondale.

Waschfrau für Zage In der Woche. 701
ucno venue, sin. uvurn.

Waschfrau für I Zage. K042 Wkleh
oennr, orivooo.

grau für Zgafchen ,md llgeln. 10 Scott
irave, ovingion, n.

Stellknqesnche Männlich

Mann sucht leNe für arten oder Farm
aioen: tnnn au gut nieiten. . iguverr,
1311 Bin, Slrabe.

V 1 1 1 1, nie wette 5and an rod und
mou, inai nrveit. mat Malier, ,.)ii ir
tnort) denuk.

Bills et sucht rdelt al uweile oder gute
orine vano, ii nt uwertu tiave. hinlen.

Mann, derbelr" 1 ?!obr, alt. stiebt
Zielte ni i ..rtner in, Narme, auf einem
Vrivati'Iu,, oder flelner flurm ier 1. uguft,
Heinrich Wuefl. 1IÜ4 fflni Elrake,

Sie wird zum Schmuggler und sedt
dren Mann arsn 1lnantkml!ck.

feiten au, um ein paar Paris? Zoi
1 Al -- i t.'tt n. f. r! . ,t.tuen rllizusllyren. vug sie niaji naaj
krer ifiaut --iffintlteir find, baft sie

der Farbe nach nicht u ihr passen,

oak sie zu ihrem Wesen w schreieiidkm
Gegensatz stt?n, dal thut alltH,nithii.

Nach des Tages Arbzit .

Metz l etai ftbt ttiiul, wertende Itt ctfrtfttn, fjM fnngi iIn aian Im tsaa. HtM e(Mhtv-flM.4- M

Lar'ba.r.tat sie Diet,
welche etaä wird.

irt m de,

Hr I all e Vliltze, rtanft. elle la rt fta
e, eattatafla. lirac adee Htt (tM ttlste in 3)1

H a ttaailllea . Kaatfchaft ketfft.
edra ad af lasch, mm

CHRISTIAN M0ERLEIN BREWING CO.

etutn.

- lau aaaaf 2400.
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BAMPFEK-LINIE- X

CREDIT-BRIEF- E REISE-CHEQUE- S.

- 4.BLKITBTK TOVREI.
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WALNUT STRASSE neben der POST-OTFIC- E

?, kt ftifem Städt

"
den

gir?l,r, erbr f V,sch ,sdt. Preise nuf Erfocht.

Lank
' We 11. mi iie Chrc k

- C i g a

Jti

CignrrrB.

MM
:(mnm.

rtlJkTA
Coati Cut, :

UfrlON SUIT
Vorril, die lelche lvlewn,u,

es4min. iielen an itzftiutiefÄoffen. ver
schiednfie kühlend, wfse. l.dl, CO. er

essen 61 hi4x urttra nickt nach nu,aN ße
lomllien l kein tot.

Utide Sic H

.GIRARD

Stellengesuche Weiblich.

Deutsch grau, rel'veftoblr. sucht Clell
um einmachen oder iaichen und kugeln

für Samstag. . trtt, ir.'UO Loth trabe,
4. Sock. "

Teutsche grau, speliabie. sucht Tt'Ue
gum einmachen od Waschen und Bügeln
fur irgendeinen Zug in der I&O. it. it.,
220" vein Ulla, i. tioa.

teutsch grau facht rbilt, kann schon
walchen und bügeln. 1 War NaK. .

eiai
grau sucht Wache Hauke a nehmen.

LZ04 In, ZllllKe. 1. itoOl. roat.

Jungtz deutsche MSdchn sucht
teil, fiir leichte Hauaardell. 11 Kill II

I&,t Ltrah.
grau ivl, nicht sofort rbeil in kiner Rache.

atl. oder ellaurant. mnnmirn. . ini
in, etrabe. i, lutd. Mitten.

62 ist au Baris. Paris. Paris
Die vornehmen MsdesulonS in New

Fork übertreffen die von Pariö und
ondon an Pracht der Ausstattung

und Vortrefflichkeit der Bedienung,
aber sie kreiren" nichts, absolut
nicktS. Sie schicken ihre Einkäufer
nach Europa, lassen ein Dutzend
Modelle mitbringen, und kopiren sie

bis auf die kleinsten Wkbefehler. EI
aenirt die reichsten Amerikanerinnen
nicht, wenn st einander in Kleidern
begegnen, die e'.nander ähnlich sehen.

wie in Wassertropfen dem anderen,
und ein treu kopirtes 'wdell mit ae

fälschten, Pariser Firmaband ist ihr
lieber, all ein für ste erdacht it
wand. ," '''

Man sagt oft. daß sie die fran
zöstsche Mode übertreiben. Aber woher
denn! Sa weit geht ihre Selbstftändig.
feit nicht.

So lang ei sich um die oberen

Klassen handelt, ist die Sache immer
komisch. Tragisch wird sie erst da
durch, daß diese Sucht ansteckend wirkt
bis auf die untersten Schichten.

Alle Schohe in New Fork sind übet
den gleichen Leisten, alle Korsetts nach
derselben Schablone und alle Straßen
kleider nach dem gleichen Modell ge

schnitten. Das unbemittelte junge
Mädchen, das sich in anderen Ländern
ein Jahr in Straßenkleid. ein andere?
ein Abendkleid, ein drittes ein Som
merkleid kauft, muß in New Aork alle
drei in einem Jahre haben. Ein zwei
tes Iah? kann sie nichts verwenden.
Sie könnte es nicht ertragen, ab
weichend von der Menge auszusehen.
Man kann sich die Qualität und
Dauerhaftigkeit deS Stoffes, die Fein
heit der Aueführung denken..

Jn einem Punkt zeigt die Amerika,
nerin Selbstslandigkeit: sie trägt kein

Hemd. Aber wie lange wird sie d.iS
aufrechterhalten

Et ist schade, daß gerade die Ameri
kanerin das Opfer dieser Modepest ist.
Denn sie hat Borzüge vor allen ande
ren Frauen. Sie hat eine blitzschnelle

w
I ;

j;
iklt.- - ,

CiaaRit aas lasche (- -
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tosffllrk.
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MIhm Deferant.
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Nach' .

Deutschland
krii,I. undLchncvp. Dampfe von t!,'
ll)rf!l,tniag,Innerta,und4Zam
tu, und ei, lasse (II.) Dampft; Ktn
jort. Dieintn titelt, Salti Sternen
nett unl Mit Orison. Sternen liitt

M
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y nach

L0ID0N-PARIS-BREM- EI

Direkt eriindin,en mit allen ltjtUea
de mroxtttlchen ttneut.

OELRtCKS CO., Seneral.genteu
SjBfoadway, New York ,

ad keal.entea

X

-n- m-
ttikanka4efsta Oetltle ... ZI. Juli. 5 Ziachm.

rlfideat raat .80. Juli. 10 Sonn.
atrrlaud t uguft, 11 Mittag
wnifa kaaa Pfwn ..L uguft

f)f9nnfl)lala.. 8. uguft, t Nachm.

Jrralae 12. uguft. B vorm.
Wr!id Sixain .Ii. Uguft.lt vor.

tSIur elf stolflie. "Hgmturg direkt.

Valtl,re Vedlenaa hie ach tt)aae.
tlaUNki,rf kanlf, wie. 5 Vraadwa,.,.

adee deren tat.,!.
BereinS'Anzeigen.

Wm. H. Lhtle Post No. 47, . A. R.,
amerad red Lu. o. ..1. C. 9. Ist

am 20. ?ull 1UI4 aeflorben Tie ?rerdiun,
indel heule, lonnerftag. der! Z. Juli l14,

Zlachmittag t Ubr. do,n Zrauerhaufe, a.
toiier venue, au naii,

John ftedrendalch. teommandeua,
9. . I a n t e, djulanl. l

schlicht don Gewohnheiten und groß
zügig don Natur. Ihr Körper ist
schlank und. wohlgegliedert. Sie hat
lange Beine und kleine federnde Füße.
Ihr Gang ist von Natur prachtvoll. .

Sie ist mäßig in Essen und Trinken
und hält viel auf die sorgfältigePflege
ihres Körper. Sie liebt Lust, Sonn,
und Wasser.

Sie wäre berufen vit keine, diese
Reformkleidung zu schaffen, nach de?
feit langem die Frauenwelt sich sehnt.--

tUx nichts liegt ihr ferner.

' Die Hauptfach. .

Titan von Serzlina (die Zeitung ks
send): Eine furchtbare Gnibenkata
strophe! . Gerda. Elsa, der die.

und praktische Auffassung. Sie ist jährige WohUhättgkeiUbazar ist
und ohn, Umschweife. Ei, - istichtt.' ' ' ' :' :


